
Natürlich in St. Ingbert.

BiosphärenStadt mit Flair 
St. Ingbert

Arbeiten mit Erfolg. Leben mit Freude.

St. Ingbert

Besucherbergwerk

Rischbachstollen

unter Tage ... 

Ein Kompressor arbeitet unter tosendem Lärm. Pickhämmer und 

Bohrmaschinen werden mit seiner Druckluft angetrieben. Kohle 

wird aus dem Fels gehauen, Löcher werden in das Gestein ge-

trieben. Hier findet Bergbau statt. Und „vor Ort“ im Bohrraum 

wird die Atmosphäre greifbar, die früher in den saarländischen 

Kohlegruben herrschte. . 

Besucher des Rischbachstollens erfahren, dass Verständigung 

unter Tage lebenswichtig ist. Sie lernen den Signalcode zwi-

schen Maschinisten und Anschläger kennen und spüren die be-

engten Platzverhältnisse in den Transportwagen.

Die Besucher fahren ein. Bergmännisch ausgerüstet. Sie gehen 

zu Fuß durch die Stollen, betreten einen Förderkorb. Dabei ha-

ben sie nicht einmal die Hälfte dessen zu schleppen, was ein 

Bergmann üblicherweise mit sich führte. 

Ihr Arbeitsgerät nannten die Bergleute „Gezähe“. Das waren 

„Schlägel“ und „Eisen“, dazu „Schrämpickel“ und

 „Panneschipp“.

Es geht ins Streb. Die Enge im Abbauraum, das fachmännische 

Verzimmern und den mühseligen Transport des „schwarzen Gol-

des“ veranschaulicht diese Station.

Weiter in den Bohrraum. Mit verschiedenen Techniken werden  

Bohrlöcher hergestellt. Deutlich wird der Technische Fortschritt 

auf diesem Sektor, aber auch das Gewicht der verwendeten Ma-

schinen.

Das Holz-Polygonausbau macht mit den physikalischtechni-

schen Möglichkeiten vertraut, dem Gebirgsdruck abzufangen 

und belegt den immensen Verbrauch an Holz unter Tage. 

Gefahr lauert unter Tage vor allem, wenn Grubengas (Methan-

gas) ins Spiel kommt. Es war eine lange Entwicklung des Ge-

leuchts, von Frosch, über Öllampe, bis hin zur Benzinlampe. 
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Mit dem Auto:

•  A6 Ausfahrt St. Ingbert West, rechts Richtung Universität

• Nach ca. 800m  an der Ampel rechts

• Auf B 40 rechts Richtung Stadtmitte

• An der Ampel links und sofort geradeaus einordnen

• Geradeaus durch die Schlachthofstraße und den 

   Grubenweg 

    (Feuerwehr und Kaufland vorbei)

• An der Ampel Ecke Grubenweg/ Gehnbachstraße 

                               links und       		                

                               danach die 1. Straße rechts 

                               bis zur Bergmann-Statue 

                               in der Oberen

		  Rischbachstraße

Auskunft  und Terminabsprache:

Besucherbergwerk Rischbachstollen

Obere Rischbachstraße

66386 St. Ingbert

www.rischbachstollen.de

E-Mail: bbwr@gmx.de / Tel. 06894-16 90 490

• Programme für Schulklassen und Jugendgruppen

• Befahrungen in englischer, französischer oder russischer    	

   Sprache sind bei uns buchbar

• Kindergeburtstage können Sie bei uns feiern

• Tage der offenen Tür finden statt im: 

    Februar, April, Juni, August und Oktober, jeweils am letzten 

    Samstag des Monats 

Besichtigungen nach vorheriger Vereinbarung

Und so erreichen Sie unsÜberblickEintrittspreise

Schulklasse / 23 Kinder und 2 Betreuer	 105,00
Besuche geeignet für Kinder ab dem 2. Schuljahr

Gruppe bis 10 Personen			   60,00 €
Sonn- und Feiertagszuschlag pro Gruppe	 15,00 € 

Für jede weitere Person
Erwachsene	 6,00 €
Kinder		 4,50 €

Kindergeburtstag 		        
bis 15  Kinder  + 2 Erwachsene                              90,00 €
	

Tag der offenen Tür: Erwachsene		  5,50 €
 

Tag der offenen Tür: Kind / Jugendliche	 4,50 €

Bergmannsfrühstück für Erwachsene	 4,50 € 
Lyoner mit Weck, Bier oder alkoholfreies 
Getränk sowie Schnaps oder Kaffee.

Bergmannsfrühstück für Kinder / Jugendliche     3,50 €
Lyoner mit Weck und ein alkoholfreies Getränk .

Mit der Bahn:

• Bahnhof  St. Ingbert

• Links in die Neue Bahnhofstraße durch das Eisenbahnviadukt

• Geradeaus durch die Schlachthofstraße und den Grubenweg 

    (Feuerwehr und Kaufland vorbei)

• An der Ampel Ecke Grubenweg / Gehnbachstraße links und 

danach die 1. Straße rechts bis zur Bergmann-Statue in der 

Oberen Rischbachstraße

Glück Auf!


